
M 46. 1855.Merſeburger KreisBlatt.
Neun und Zwanzigſter Jahrgang.

2. Quartal. Sonnabend den 9. Juni 1855. Stück 20.
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Lieferung der zum Betriebe der Königlichen Steinkohlenwerke zu Wettin und Löbejün erforderlichen Holzma-

rrialien, als
Mittelholi, 50 Fuß lang, 10 Zoll am Stammende und 5 Zoll am Zopfe ſtark,

Schwachholz, 46 7 4V V

Kleinholz, 40 5 2 7Bohlen J Klaſſe, 14 Fuß 4 Zoll lang, 1,8 Zoll ſtark und 12 Zoll breit,
e 9

Bretter 1. s O,9 e 122. 9Spundebretter 1. Klaſſe e 122 e7 7 gw 7 2 2 2 9 2l zunächſt auf das Jahr 1856 an den Mindeſtfordernden auf dem Wege der Licitation vergeben werden.
Zu dieſer Licitation iſt in dem hieſigen Königlichen Bergamte auf

den 13. Juli c. Vormittags 10 Uhr,
n Termin angeſetzt, und werden diejenigen, welche zur Uebernahme der betreffenden Lieferung geneigt ſind, in dieſem Termine
m erſcheinen eingeladen.

Nachgebote werden nach dem Schluſſe der Licitation nicht angenommen.
Die betreffenden Bedingungen können in den Wochentagen, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2

s 5 Uhr, in dem genannten Geſchäftslocal, wie auch bei dem Bergmeiſter Hoffmann zu Wettin eingeſehen oder auch auf Ver-
mgen, gegen Entrichtung der Copialien, abſchriftlich mitgetheilt werden.

Die nach dem Durchſchnitt zu ermittelnden 3 Mindeſtfordernden haben ſofort eine Caution von 100 Thlr. zu beſtellen
und bleiben an ihre Gebote gebunden, bis an einen von ihnen der Zuſchlag ertheilt iſt.

Zum ohngefähren Anhalten dient, daß nach dem Durchſchnitt der letzten 2 Jahre der jährliche Bedarf folgender

weſen iſt:1) auf dem Wettiner Steinkohlenwerke: 2) auf dem Löbejüner Steinkohlenwerke:

Mittelhol 78 Stämme, 42 Stämme,Schwachholz 530 o 900Kleinhol z 240Bohlen 1. Klaſſe 55 Schock, Schock,2 25 22Bretter 1 2 J2. 22 23Spundebretter 1. Klaſſe v

7 2. 7 A 1 2Eisleben den 29. Mai 1855.
Königlich Preußiſches Bergamt.

Licitation. Es bedarf das Königliche Garniſon-Stabs- Die Lieferung ſoll am 14. Juni e. und zwar
Pazareth und die Garniſon Verwaltung hier vom 1, Juli d. J. ad 1. die der Braunkohlenſteine Vormittags um 10 Uhr u.

bis ult. Juni k. J. ad 2. die des Talglichts 249411) ungefähr 70 bis 80,000 Steine Braunkohle 5 Stein in unſerm Militairbüreau, verdungen werden.
8 rheinl. Zoll lang 472 Zoll breit und 2 Zoll Die Bedingungen können daſelbſt eingeſehen werden.
hoch oder 92 Kubikzoll Merſeburg, den 6. Juni 1855.2) 160 Pfd. Talglichte à Pfd. 14 Stück. Der Magiſtrat.
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Bekanntmachung. Die Schilfnutzung auf der der
Commun gehörigen Teichparzelle hinter dem Feldſchlößchen ſoll
auf Montag den 11. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbietenden unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet wer
den. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dieſem Termine pünkt-
lich einzufinden.

Merſeburg den. Juni 18553,
er Magiſtrat.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Früchte auf den fiscaliſchen Kirſchbäumen

an Staats Chauſſeen in unſerm Bezirk ſollen und zwar die
1) zwiſchen Wegwitz und Zöſchen, in Wegwitzer Flur,

am 21. Juni c. Vormittags 10 Uhr,
in der Bergſchenke zu Wegwitz,

2) zwiſchen Knapendorf und Netzſchkau, in Bündorfer Flur,
am 22. Juni c. Vormittags 10 Uhr,

im Chauſſeehauſe bei Knapendorf,
3) zwiſchen Großgräfendorf und Schafſtädt, in Schafſtädter

lurS 23. Juni e. Vormittags 10 Uhr,
im Chauſſeehauſe vor Schafſtädt,

unter den in den reſp. Terminen bekannt zu machenden Bedin-
gungen, öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu wir Pacht-
liebhaber einladen.

Halle, den 4. Juni 1855.
Königliches Haupt-Steueramt.

Freiwillige Subhaſtation.
Die von dem Schmiedemeiſter Melchior Penndorf in

Schkölen nachgelaſſenen, in Schkölener Flur „in der Schköl-
zig“ belegenen und suh Nr. 87. des Landungshypothekenbuchs

eingetragenen Grundſtücke, als v.
971. 972.

a) 1 Morgen 94,221 QRuthen Feldes Nr. J. des
Flurbuchs

72b) 1 Morgen 94,221 QRuthen Feldes Nr. P des
Flurbuchs,

zuſammen abgeſchätzt auf 187 Thlr. 15 Sgr.
e) 3 Morgen Wieſe, Nr. 1086 a. des Flurbuchs,

abgeſchätzt auf 275 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf.,
ſollen auf

den 15. Juni er. Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich und meiſtbietend verkauft werden.

Die Taxe liegt in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit.
Lützen, den 30. Mai 1855.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,
zweiten Bezirks.
Bekanntmachung.

Jn der Nacht vom 2. zum 3. d. Mts. ſind muthmaßlich
aus einem Orte an der Geißel oder in dem Clobikauer Grunde
3 Sack Hafer entwendet und von den Dieben bei ihrer Ver-
folgung abgeworfen worden. Der Beſtohlene wird aufgefordert,
ſich ſchleunigſt bei mir zu melden. Die betreffenden Herren
Ortsrichter aber erſuche ich, dieſe Aufforderung zur Kenntniß
des etwa Beſtohlenen in ihren reſp. Orten zu bringen und mir
überhaupt Mittheilung von einem ihnen bekannt gewordenen
Haferdiebſtahle zu machen.

Mücheln, den 4. Juni 1855.
Der Polizeiverwalter Stutzbach.

Verkauf. Einige Schock Haferſtroh ſind ſofort zu ver-
kaufen im Hauſe Nr. 10. in Kötzſchen.

von Vormittags 10 Uhr ab, im Gaſthauſe zum goldenen Arm hie
ſieben Stück abgepfändete verſchiedene Tücher zu 13, 15,
15 16, 24, 24 Ellen, ſowie mehrere andere Gegenſtände,

an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung im Preuß.
Cour. öffentlich verſteigert werden.

Merſeburg den 6. Juni 1855.
Heym, Kreisgerichts-BüreguDiätar.

Kirſchenverpachtung. Sonnabend den 16. d. M,
Nachmittags 3 Uhr, ſollen die der Gemeinde Corbetha gehöri
gen ſüßen und ſauern Kirſchen in der Schenke daſelbſt meiſt
bietend unter den zuvor bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden.

Corbetha, den 6. Juni 1855.
Der Ortsrichter Walker.

Zur Verpachtung der Heunutzung einer Gemeindewieſe in
Tragarther Flur, eirca 5 Morgen groß, iſt ein Termin den
15. d. M., Vormittags 11 Uhr, in hieſiger Schenke angeſetzt

Tragarth, den 6. Juni 1855.
Die Gemeinde.

Eine herrſchaftliche Wohnung, zum 1. October oder auch
ſchon zum 1. Juli beziehbar, iſt zu vermiethen das Nähere
zu erfahren in der Bierhalle, 1 Treppe hoch (Burgſtraße).

Jn hieſiger Hütergaſſe Nr. 372. iſt zum 1. Juli d. J.
an eine ſtille Familie eine Stube mit Kammer u. ſ. w. zu
vermiethen.

Wegen Verſetzung des Herrn Poſt Secretair Harzmamf
iſt das von demſelben bisher innegehabte Logis, beſtehend aus
3 Stuben, Kammern, Küche und Zubehör anderweit zu ver-
miethen und zum 1. Juli er. oder auch ſofort zu beziehen.

Meinel, Fleiſchermeiſter, Rittergaſſe Nr. 184.
Der Torfplatz, links an der Halliſchen Chauſſee, iſt zu

vermiethen. Näheres im Gaſthaus zur gold. Sonne.
Zur Verlicitirung von noch mehreren in Folge der Sepa-

ration nothwendig gewordenen Gräben u. ſ. w. wird hiermit
am Freitag den 15. d. M. Mittags 12 Uhr, in hieſtger
Schenke ein Termin angeſetzt.

Tragarth den 6. Juni 1855.
Die Gemeinde.

I Friſches Lichtebier
iſt von jetzt an alle Dienſtage und Freitage in det
Stadt Brauerei zu haben. C. Verger.

Sehr rein und wohlſchmeckendes Pflaumenmuß à Pfd 2
Sgr., halb indiſchen Syrop à Pfd. 12 Sgr. empfiehlt

Ferdinand Scharre, Neumarkt und Altenburg

Gutsverkauf. nVeränderungshalber bin ich geſonnen, mein zu Löſſen be
legenes Nachbargut mit Feld und Wieſen freiwillig zu verkau-

fen, und können daher Kaufluſtige zu jeder Zeit mit mir in

Unterhandlung treten. a sGottfried Blumentritt in Löſſen. Die
ch bin geſonnen, mein Haus in der Vorſtadt Neumarkt, Päd

woxin hishex das Fleiſcherhandwerk ſchwunghaft betrieben wor und
den iſt, entweder ſofort zu verkaufen oder wieder zu verpachten. 5 tend

Noſt. J.Die

Auction. ZumJm Auftrage des Königl. Kreisgerichts ſollen Sonnabend W
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2 Die innere Solidität obiger Cosmetiques erläßt jede ausführlichere Anpreiſung: S ſchon ein kleiner
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J lalieniſche Honig- Seife
des Apoth. A. SPERATI in Lodi (Lombardei).
Dieſe Honigſeife wird in verſiegelten kleinen und großen
z Päckchen zu 25 und 5 Sgr. verkauft und iſt zum Waſchen
J und Baden ausgezeichnet durch ihre belebende und erhal-
Z tende Einwirkung auf d Geſchmeidigkeit und Weichheit

er Haut.

h

Als durch ihre treffliche Qualität beliebte Toilettartikel können in empfehlende Erinnerung gebracht werden

Vegetabiliſche Slangen-Pomade
autoriſtrt v. d. K. Prof. der Chemie Dr. Lindes zu Berlin,
wirkt ſehr wohlthätig auf das Wachsthum der Haare,
indem ſie ſelbe geſchmeidig erhält und vor Austrocknung S
bewahrt, verleiht ihnen erhöhten Glanz und Elaſtizität
und eignet ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel. Ein S

Originalſtück koſtet 77 Sgr. SVerſuch genügt, S
5 um die Ueberzeugung von deren Zweckmäßigkeit zu erlangen S und werden ſelbe nach wie vor in Merſeburg nur S
Z allein ächt verkauft in der Garcke'ſchen Buchhandlung.

rnennenEtabliſſement.
Jch Unterzeichneter erlaube mir einem geehrten hieſigen

und auswärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich
n Meuſchau als Stellmachermeiſter etablirt habe
und in den Stand geſetzt bin, in dieſes Fach einſchlagende
Arbeiten unter Zuſicherung reeller und pünktlicher Ausführung
zu übernehmen.

Meuſchau den 5. Juni 1855.
Guſtav Selle.

Handlungs- Anzeige.
Engl. Patent-Maſchinen- und Wagenfett

in 2 Pfd. Kiſtchen à 6 Sgr. bei
Heinr. Schultze jun.

Neue Matjes- Heringeempfing und empfiehlt Heinr. Schultze jun.
Alle Sorten Erfurter Graupen, Gries, weiße

und gelbe Fadennundeln, Macaroni und ſonſtige Mehl-
fabricate empfiehlt in beſter, ſtets friſcher Waare

Heinr. Schultze jun.
Chocolaten aus der Fabrik von Jordan S Timänus

in Dresden, an Wiederverkäufer zu Fabrikpreiſen, empfiehlt
Heinr. Schultze jun.

Aechten alten Nordhäuſer Korn à Quart7 Sgr.,
in Gebinden billigſt, ſo wie alle Sorten Aquavite und
Liqueure, eigener Fabrik, äußerſt preiswerth, bei

Heinr. Schultze jun.
Mein gut aſſortirtes Cigarren Lager

J empfehle ich einer geneigten Beachtung.
Um ſelbiges etwas zu räumen, gebe ich in Kiſten und

Hunderten zu Fabrikpreiſen ab.
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan Nr. 153. und Markt Nr. 12.
Jch zeige einem hochgeehrten Publikum in Merſeburg nebſt

Umgegend ergebenſt an, daß ich die früher mit meinem Bruder
gemeinſchaftlich betriebene Gärtnerei abgetreten habe, aber von
heutigem Tage an die Gärtnerei allein fortſetze, und daß in
dem Blumenladen, Gotthardtsſtraße Nr. 91., fortwährend Blu-
wmenſtöcke, abgeſchnittene Blumen, Kränze, Guirlanden ſowie
Gemüſe zu haben ſind. Jch werde durch reelle und billige
Bedienung das mir bisher geſchenkte Vertrauen zu erhalten

ſuchen. Karl Krauſe,Handelsgärtner in Merſeburg.

Neue Heringe, das Stück 1 und 1 Sgr., empfiehlt
L. A. Weddy.

De ceee c c e SBei Jmur. Tr. Wöller in Leipzig erſchien und
kann durch jede Buchhandlung des Jn- und
Auslandes bezogen werden, in Merſeburg vorräthig
in der Buchhandlung von Friedr. Stollberg:

Der practiſche

Blumengärtner.
Vollſtändiges, alphabetiſch geordnetes Handbuch der

I Blumenzucht in ihrem ganzen Umfange. 9
Für Gärtner, Gartenfreunde und alle diejenigen, welche
die ſchönſten und beliebteſten ältern und neueſten Zier-
pflanzen im Freien, in Gewächshäuſern u.

in Zimmern auf die beſte und leichteſte Weiſe culti-
viren wollen. Mit einem Blumengartenkalen-
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der und Regiſter über die latein. Synony-
men und dentſchen Eigennamen.

Von Heinr. Gruner. Mit Berückſichtigung der
neueſten erprobten Erfahrungen auf's Neue umgearbeitet von

C. P. Pörster.
Sechste, vielfach vermehrte Auflage. 9

1 Thlr. 15 Sgr.
Der Vorſtand der Gartenbaugeſellſchaft f. d. König

reich Bayern empfahl dieſes Buch als die beſte neueſte 9
9 Literatur in dieſem Fache und als ein Meiſterwerk, wie
eine andere Nation es nicht beſſer aufzuweiſen habe.
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Jn der Kuhntſchen Buchhandlung (E. Gräfenhan) in
Eisleben erſchien und iſt vorräthig in Merſeburg bei
Friedr. Stollberg:

Vake, K. Neuer Führer durch Thüringen. Mit illum.
Karte und 18 Anſichten. Cart. Preis 12 Sgr.

Daraus einzeln die illum. Reiſekarte von Thüringen.
Preis 6 Sgr.

Jn der Buchhandlung von Fr. Stollberg iſt zu haben

Die techniſche Jnſtruction für die Aus-
einanderſetzungs-Commiſſarien der Pro-
vinz Sachſen, auf Grund der neueren Erfahrungen
und Geſetze mit Anmerkungen verſehen von A. Oeſten.
Subſcriptionspreis 1 Thlr.

g e e. r
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Tanz und Anſtands-Unterricht.Jn Folge W von achtbaren Eltern an mich ergan-
genen Aufforderungen, einen Anſtands und Körperbildungs-
Unterricht für Kinder zu entriren, werde ich, um dieſen Wünſchen
nachzukommen, einen Lehreurſus in dieſer Form mit k. Montag,
als den 11. d. M. im Saale des Herrn Eckardt eröffnen.
Der ganze Curſus beſteht in 24 Lectionen, jede Lection
2 Stunden. Das Honorar dafür beträgt à Perſon nur 2 Thlr.
Der Unterricht findet in den Abendſtunden von 6 bis 8 Uhr
ſtatt. Die ſehr verehrten Eltern, welche geneigt ſind, mir ihreKinder anzuvertrauen, erſuche ich um ihre freundliche und bal-

dige Anmeldüng. Gleichzeitig werde ich einen Tanzunterricht
für erwachſene Damen und Herren in demſelben Lokale be-
ginnen und finden die Lectionen in den Abendſtunden von
8 bis 10 Uhr ſtatt. Das Honorar für dieſen Curſus beträgt
à Perſon 3 Thlr. Um eine recht zahlreiche Theilnahme zu
beiden Curſen bittet ergebenſt

E. H. Striegnitz.
Meine Wohnung iſt beim Bäckermſtr. Hrn. Fuchs, Schmalegaſſe.

Concert Anzeige.
Montag den 11. Juni Garten Concert auf Br Schieß-

haäuſe. Anfang Abends Uhr. Braun.I Chealer in Pad Cauchſlädt.
Für die Dauer der diesjährigen Badeſaiſon habe ich die

Theater Direction hierſelbſt übernommen. Jndem ich einemerehet Publikum mich und meine Geſellſchaft beſtens empfehle,

bemerke ich gleichzeitig, daß ich die beſten Novitäten zur
Aufführung kommen laſſen werde. Jch bin bemüht geweſen,
meine Geſellſchaft aus anerkannt tüchtigen Kräften zuſammen-
zuſtellen es wird mir ſonach nicht ſchwer werden, den Anfor-derungen, die an meine Direetigusfühenng geſtellt werden, voll

ſtändigſt zu genügen.
Zu den in dieſer Saiſon ſtattfindenden Vorſtellungen an

den Wochentagen ſind Billets zum Abonnementspreis (für Loge
4 Thlr., Parterre 3 Thlr.) in Dutzenden und halben Dutzen-
den in meiner Wohnung beim Herrn Bürgermeiſter Grimm zu
haben. Eröffnet wird die Badeſaiſon mit dem 10. Juni c.,
an welchem Tage die erſte Vorſtellung Statt hat.

HochachtungsvollJut Wunderlich,
Director vom Hoftheater zu Bernburg.

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 10. Juni 1855,

zur Eröffnung des Theaters
Des Herrn Magiſters Perüchke,

Luſtſpiel in 2 Acten von Görner.
Hierauf:

Der Liebestrank
oder

Die Kunſt geliebt zu werden,
Operette in 1 Act von Gumbert.

Mittwoch den 13. Juni:Der verwunſchene Prinz,
Luſtſpiel in 3 Acten.

196

Geſucht wird
ein freundliches Logis für eine kinderloſe ſtille Familie.Nähere Auskunft ertheilt Herr Guſtav
ſtraße Nr. 300.

Eine Dame in geſetzten Jahren, Wittwe und ohne Kinder,
iſt gegen billige Bedingungen bereit, ein oder zwei junge- Mäp
chen zum Beſuche der hieſigen Töchterſchule von Johannis oder

Michaelis d. J. an in gewiſſenhafte Erziehung und Pflege zu
nehmen. Adreſſen unter F. A.
Exped. d. Bl.

Merſeburg den 6. Juni 1855.
Am Montag Abend iſt auf dem Wege vom Dom nachMeuſchau eine grünſteinerne Koppe von einer Tuchnadel verloren

gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen eine
gute Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Verlaufen
hat ſich in Frankleben ein Hammellamm.
erhält eine Belohnung bei

E. Wettmann in Frankleben.
Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 5. Juni 1855.

Weizen 3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 28 Sr. 3
1

m

Der Wiederbringer

Roggen 2 18 9 3Gerſte 22 6 2 2 s
Hafer e 10Am 1. Sonntage nach Trinitatis (10. Juni) predigen

Vormittag s. Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.
Neumarktskirche: Nächſten Sonntag allgemeine Beichte und heiliges

Abendmahl.

Kirchennachrichten von Lützen Mai.
Geboren: dem Geſellſchaftsöconom Maue eine Tochter der Emilie

Amalie Fiedler aus Räpitz eine außerehel. Tochter. Getrauet: der
Dienſtknecht Heinold mit Apgnuſte Emilie Döbler der Ziegeldecker Zauſch mit
Jgfr. Eleonore Wilhelmine Flohr. Geſtorben: der Schneidergeſell
Zeimer,
Fiedler, 3 T.
65 J. 2 M.
Hoffmann ein Sohn, 3

alt an Schwäche der Bürger und Kürſchnermeiſter Horn,

M. 16 T. alt, an Rückgratskrämpfen.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Für die Stadt Lauchſtädt iſt der Bürgermeiſter Grimm
daſelbſt zum Schiedsmann gewählt und als ſolcher vorſchrifts-
mäßig verpflichtet worden.

In der Nacht vom 5. zum 6. d. M. gegen 12 Uhr wur
den Merſeburgs Bewohner durch Feuerlärm in ihrem erſten
Schlafe aufgeſchreckt. Es brannte das Haus eines Schuh-
machermeiſters im Seidenbeutel nieder. Nur die ſchnelle Hülfe
und die herrſchende Windſtille konnten das weitere Umſichgreifen

des Feuers in dieſer gefährlichen Lage der Stadt hindern.Ueber die Entſtehung iſt noch nichts bekannt, doch ſoll es auf
dem Boden herausgekommen ſein. Mehrere Perſonen ſollen
dabei ihre ganze Habe verloren haben ohne daß ſolche ver
ſichert geweſen iſt.

Auflöſung des Räthſels im vor. St.
Keller. Heller.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben.)

Lots Burg-

II. ſind abzugeben in der

27 J. alt, an Verzehrung die außerehel. Tochter der Emilie Amalie

15 T. alt, am Lungenleiden dem Bürger und Schneidermeiſter
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